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Städtebau/Dichte
Baukörper
	 Die städtebauliche Setzung orientiert sich an der bereits an-
gelegten Achse zwischen Kirche und Gemeindehaus. Mit dem 
langen Baukörper an der Bandwiesstrasse wird diese gestärkt. 
Südwestlich des Längsbaus befinden sich 3 kleinere Punktbau-
ten. Diese bilden zusammen mit dem Längsbau einerseits einen 
räumlich gefassten Garten, andererseits vermitteln sie zwischen 
den grossvolumigen Baukörpern an der Bandwiesstrasse und 
den kleineren angrenzenden Strukturen hinter der Alpenstras-
se. 
	 Der angrenzende, offene Siedlungsraum kann durch die 
Struktur der Punktbauten bis in die neue Siedlung fliessen und 
findet seinen Abschluss auf der Rückseite des Längsbaus. Die 
schiefwinklige Ausformulierung der Baukörper ist so gewählt, 
dass die Fassaden in Bezug auf Exposition und Weitsicht mög-
lichst optimal ausgerichtet sind. 

Boulevard
	 Der Längsbau ist von der Bandwiesstrasse grosszügig zu-
rückgesetzt. Entlang der Bandwiesstrasse soll das BGK Band-
wies umgesetzt werden. Eine lockere Baumreihe, nicht im Sinne 
einer klassischen Allee, sowie der auskragende Baukörper ak-
zentuieren den Aussenraum und bilden eine öffentliche Begeg-

Adressierung
	 Die Adressierung aller Wohnungen erfolgt von der Band-
wiesstrasse, die Hauszugänge sind alle zum Garten im Sied-
lungszentrum orientiert. Mit dieser Erschliessungstypologie ist 
eine klare Adressierung der Wohnungen gewährleistet, der 
Garten wird zur Begegnungs- und Aufenthaltszone für alle Be-
wohner. Die Entflechtung zu den Gewerbeflächen schafft Klar-
heit und ermöglicht, flächenoptimierte und qualitativ hochwer-
tige Gewerbeflächen zur Bandwiesstrasse und den Boulevard 
hin zu orientieren. 

Erschliessung
	 Die Fussgängererschliessung für die Wohnungen und die 
Gewerbeflächen erfolgt von der Bandwiesstrasse. Die Woh-
nungszugänge im Siedlungszentrum sind einerseits über den 
Gebäudedurchgang an der Bandwiesstrasse oder von der 
Fussgängerverbindung zwischen Alpenstrasse und der Jona 
zu erreichen. 
Gemäss Studie von SNZ Ingenieure und Planer werden die 
beiden unterirdischen Parkierungsanlagen der Gebiete Nord 
und Süd verbunden. Die Autoerschliessung erfolgt für das 
Richtprojekt in erster Linie über die Breitenhofstrasse im Sü-
den, ist aber auch via Bandwiesstrasse im Norden möglich. 
Sämtliche Wohnungen und alle Gewerbeflächen sind direkt 
von der Tiefgarage erschlossen. Die Besucherparkplätze für 
die Wohnungen und die Gewerbenutzung befinden sich eben-
falls in der Einstellhalle und können via öffentlichen Zugang an 
der Piazzetta erreicht werden. 
	 Veloabstellplätze befinden sich bei den Hauszugängen (In-
nen und Aussen) sowie zusätzlich in der Einstellhalle.

Nutzungsverteilung
	 Die Nutzungsverteilung ist auf die städtebauliche Idee ab-
gestimmt. Es ist eine Gewerbanteil von 20% vorgesehen. Im 
Längsbau befinden sich im Erdgeschoss, im1. OG und teilwei-
se im 2. OG die Gewerbeflächen, orientiert zur Bandwies-
strasse und zur Piazzetta. Im EG findet eine Gastronutzung op-
timale Bedingungen, ein Gemeinschaftsraum für die Siedlung 
wäre ebenfalls denkbar. Der horizontale Einschnitt im Erdge-
schoss steigert einerseits die Attraktivität der Gewerbeflächen 
im EG, andererseits schirmt es die darüber liegenden, weniger 
publikumsorientierten Gewerbeflächen und besonders die 
Wohnungen von Lärm und Bewegung ab. 
In den Punktbauten, die im „grünen“ stehen, ist ausschliesslich 
Wohnnutzung vorgesehen. 

Bauliche Dichte
	 Der Wettbewerbsprojekt wies noch eine Dichte von 1.67 
auf. Im Hinblick auf eine gewünschte massvolle Erhöhung wur-
den im Rahmen von mehreren Projektüberarbeitungen ver-
schiedene Varianten geprüft mit dem Ziel, die Dichte auf 1.85 
zu steigern.
	 Es zeigte sich, dass eine Erhöhung der Punkthäuser mach-
bar ist, gerade auch im Hinblick auf eine zukünftige Verdich-
tung im Bereich westlich des Bandwiesareals.
	 Das überarbeitete Richtprojekt weist eine Dichte von 1.80
auf. Die Erhöhung der Ausnützung wurde erreicht, indem bei 
den Punktbauten je ein zusätzliches Vollgeschoss eingefügt 
wurde. Da gleichzeitig das EG vom Hochparterre zu einem 
ebenerdigen Geschoss abgeändert wurde, sind die Punktbau-
ten nur rund zwei Meter höher als im Wettbewerbsprojekt. Zu-
dem entfielen durch die Erhöhung des Gewerbeanteils auf 
20% im 1. OG des Längsbaus sämtliche Loggien, deren Flä-
chen vormals nicht zur Ausnützung zählten.

Kirche

Boulevard, Begegnungszone

Piazzetta Sekundärerschliessung

rückwärtiger
Siedlungsraum

Gemeindehaus

Primärerschliessung

Erläuterungen

nungszone mit hochwertiger Aufenthaltsqualität, Hitzminde-
rung und Schatten. Die angrenzenden Gewerbeflächen sind 
optimal erschlossen.

Piazzetta
	 Die Piazzetta mit Baumhain lädt zum Verweilen ein und ver-
mittelt zwischen Boulevard und Garten. Sie dient auch zur At-
traktivitätssteigerung der Verbindung zwischen Alpenstrasse 
und der Jona. Das neue Projekt auf dem Grundstück der Mig-
ros profitert ebenfalls von der Piazzetta und bespielt diesen 
neuen und lebendigen Begegnungsort.  

Garten
	 Zwischen den Baukörpern befindet sich der Siedlungsgar-
ten. Mit einer klaren Zonierung und topografischen Bearbei-
tung des Terrains entstehen kleinräumliche Strukturen in 
menschlichem Massstab. Durch die gewählte Erschliessungsty-
pologie wird der Garten belebt und dient den Siedlungs-
bewohnern als Begegnungszone. 
	 Die Idee, des im Programm definierten Platzes, haben wir 
mit Boulevard und Piazetta kleinräumlich interpretiert. Der un-
terschiedliche Charakter beider Aussenräume trägt zur Vielfalt 
und Lebendigkeit der grösser gefassten, eher linearen Begeg-
nungszone zwischen Kirche und Gemeindehaus bei.

Erläuterungen
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Architektonischer Ausdruck
         Die Fassade zur Bandwiesstrasse ist mit der vorgeschlage-
nen Bandfensterstruktur eher geschlossen gehalten. Die Füllun-
gen zwischen den Fenstern sind als Leichtbauelemente ge-
dacht, verkleidet mit Holzschindeln. Die Brüstungsbänder 
werden als vorgehängte Betonelemente ausgebildet und entwi-
ckeln jeweils bei den Loggias eine kleine Auskragung von 1m. 
Die Längsbetonung der Fassade wird dabei spielerisch unter-
brochen und reagiert damit auf das neue Betriebs- und Gestal-
tungskonzept (BGK) Bandwies. Das Erdgeschoss ist zurückver-
setzt und mit der verglasten Leichtbaufassade scheint der 
Baukörper zu schweben. Ebenfalls ist das Attikageschoss zu-
rückversetzt. Beide Massnahmen gliedern den Baukörper und 
lassen ihn kleiner erscheinen. Die reduzierte Traufhöhe respek-
tiert die Umgebung und insbesondere die Höhe des Gemein-
dehauses. 
	 Die von der Bandwiesstrasse abgewandte Fassade des 
Längsbaus ist prinzipiell gleich ausgebildet wie die Fassade der 
Punktbauten. Eine grosszügig geöffnete Leichtbaufassade, ein-
gespannt zwischen den Deckenplatten aus vorgehängten Beto-
nelementen, prägt den Ausdruck auf dieser Seite. Die geschlos-
senen Füllungen sind ebenfalls mit Holzschindeln verkleidet. 
Die Verwendung der gleichen Materialien führt zu einer ein-
heitlichen Erscheinung der Siedlung, trotz unterschiedlicher 
Fassadentypologie an der Bandwiesstrasse und im Hofbereich.
	 Das abgesetzte Attikageschoss der Punktbauten respektiert 
die Gebäudehöhen der angrenzenden kleineren Siedlungs-
struktur. Die „windschiefen“ Volumen, ebenso wie der Rück-
sprung im Attikageschoss, helfen, die Dimension zu brechen. 
Das gleiche Ziel wird mit der kleinteiligen Fassaden-
gliederung verfolgt. 
	 Volumen und Fassade werden so strukturiert und in Form 
gebracht, dass kleine Einheiten entstehen und die Grossform 
gebrochen wird. Die vorhandenen Strukturen und der mensch-
liche Massstab werden respektiert und die neuen Baukörper in 
die bauliche Tradition von Rüti eingewoben. 

Konstruktion, Materialisierung 
	 Die Konstruktionsprinzipien für den Längsbau und die 
Punktbauten sind identisch. Massive Erschliessungskerne über-
nehmen die Erdbebensicherheit und ermöglichen frei unterteil-
bare Grundrisse mit einer Stützenstruktur im Fassaden-
bereich. Die Nutzungsflexibilität kann so gewährleistet werden. 
Für die Geschossdecken ist Recyclingbeton vorgesehen, ebenso 
für die Wohnungstrennwände. Die Innenwände werden nicht-
tragend in Leichtbau ausgebildet. Die Fassaden werden in 
Leichtbau, verglast oder mit Füllung, sowie mit vorgehängten 
Betonelementen ausgebildet. In der Ausprägung der Fassade 
unterscheiden sich der Längsbau und die Punktbauten. Die Dä-
cher werden extensiv begrünt und teilweise mit einer PV-Anlage 
ausgerüstet. Die kontrollierte Wohnungslüftung wird mit Ein-
zellüftungsgeräten gelöst, um grössere Dachaufbauten für eine 
zentrale Lüftungsanlage zur verhindern.

Punktbauten
	 Auch bei den Punktbauten ist für die Fassaden eine selbstra-
gende Konstruktion in Holz-Metall vor gesehen. Hier aber im 
Wechsel von verglasten und geschlossenen Elementen. So kann 
eine für die Energiebilanz optimale Abstimmung von verglasten 
und geschlossenen Fassadeteilen gefunden werden. Die ge-
schlossenen Paneele werden ebenfalls mit naturbelassenen 
Holzschindeln beplankt. Die horizontale Geschossgliederung 
wird durch vorfabrizierte und eingefärbte Betonelemente aus 
Recyclingbeton sichtbar gemacht. Die Terrassenbrüstungen 
werden als Akzent mit perforierten und farbig einbrennlackier-
ten Metallelementen ausgebildet.

Längsbau
	 Im Unterschied zu den rückwärtigen Fassaden ist die Stras-
senfassade als Bandfensterfassade mit vorgehängten, vorfab-
rizierten, sandgestrahlten und eingefärbten Brüstungs-Beto-
nelementen vorgesehen. Als Füllungen zwischen den 
Holz-Metallfenstern werden Holzelemente, beplankt mit natur-
belassenen Holzschindeln, eingebaut. Die Wände der eingezo-
genen Balkone werden ebenfalls mit Holzschindeln versehen 
und vermitteln so eine wohnliche Aufenthaltsqualität. Für die 
Hoffassade sind selbsttragende Glaselemente in HolzMetall-
konstruktion vorgesehen. Diese wird horizontal durch vorfabri-
zierte und eingefärbte Betonelemente aus Recyclingbeton un-
terbrochen. 
	 Die grossflächige Erdgeschossverglasung wird durch ther-
misch getrennte und einbrennlackierte Aluminiumprofile gelöst. 

Aussenraum
	 Der siedlungsinterne vergleichsweise private Gartenhof ori-
entiert sich in Längsrichtung zwischen den Baukörpern. Eine 
mäandrierende Asphaltfigur verbindet den nördlichen Zugang 
vom öffentlichen Tiefgaragenaufgang mit den gartenseitigen 
Gebäudeeingängen und einem Durchgang durch den Längs-
bau zur Bandwiesstrasse. Ergänzend zu den breiten Asphaltwe-
gen nehmen Kiesflächen einen Siedlungsplatz mit Brunnen und 
den Kleinkinderspielbereich auf.
	 Mit Stauden- und Kleingehölzen bepflanzte Erhebungen vor 
und zwischen den Fassaden bilden ein üppiges vegetatives Fut-
teral, welches diesen wichtigen Begegnungs- und Aufenthalts-
ort auszeichnet. Gleichzeitig strukturieren die Pflanzungen den 
Raum und definieren die privaten Aussenräume der Studios im 
EG. Die aufgeschütteten Hügel erlauben die Pflanzung von 
grosswachsenden Solitär-Bäumen über der Tiefgarage: Hop-
fenbuchen (Ostrya carpinifolia), Sumpfeichen (Quercus palust-
ris) und Schnurbäume (Sophora japonica). In Richtung Al-
penstrasse und gegen Süden erheben sich natürlich 
anmutende, extensive Blumenwiesenböschungen mit locker ein-
gestreuten Stieleichen, Traubenkirschen und Mehlbeeren. Da-
zwischen weitet sich der Ausblick zum Gemeindehaus und den 
mächtigen Bäumen beim Friedhof.

	 Der Vorbereich zur Bandwiesstrasse erscheint bewusst städ-
tisch in Asphalt. Die bestehende Akazienreihe wir beibehalten 
und mit einer grosszügigen Kiesfläche unterlegt. An der nördli-
chen Ecke zum Verbindungsweg entwickelt sich ein Hain von 
Gleditschien, unter welchen sich ein Gartencafé anbieten wür-
de.

Wohnungstypologie, Segmentierung
	 Die geplante Siedlung weist zwei deutlich unterschiedliche 
Wohnlagen in Bezug auf die Wohnungstypologie aus. Über die 
gemeinsame Adressierung und Erschliessung werden diese 
wieder verbunden und bilden somit eine Einheit. Durch den 
Schnitt der Baukörper kann einerseits eine optimale Exposition 
der Wohnungen erreicht werden, andererseits ermöglicht er 
Weitsicht zwischen den Baukörpern hindurch. Die städtebauli-
che Setzung hilft, die Lärmbelastung durch die Breitenhofstras-
se auf ein Minimum zu reduzieren. 
	 Die Wohnungen im Längsbau profitieren einerseits vom Le-
ben in der Bandwiesstrasse, aber auch von der Ruhe im Hof. 
Dies im Gegensatz zu den Wohnungen in den Punktbauten, die 
sich ausschliesslich im rückwärtigen und ruhigen Siedlungs-
raum befinden. 

Segment A
	 Für das Marktsegment A sind die Punktbauten prädestiniert. 
Die Bewohner finden hier die ruhige und grosszügige Wohnsi-
tuation, die sie suchen. Trotzdem liegen die Wohnungen zent-
rumsnah und sind am öffentlichen Leben angeschlossen. 

Segment B
	 Für das Marktsegment B ist der Längsbau vorgesehen. Das 
belebte Umfeld mit Boulevard und Piazzetta ist ideal für die an-
zusprechende Mieterschaft. Die konventionellen und gut 
möblierbaren Wohnungen unterstützen die Marktfähigkeit in 
diesem Segment.

Grundrisse
	 Ein grosszügiges Entreé mit Garderobe empfängt den Be-
wohner. Von da wird er in die getrennten Wohn- und Schlafbe-
reiche geführt. Küche, Essbereich und Aussenraum sind aufein-
ander bezogen und steigern den Nutzwert. Die Küchen sind 
typologisch unterschiedlich ausformuliert. Andere Anordnun-
gen sind denkbar. Die Wohn- und Essbereiche sind unterschied-
lich stark zoniert und zeigen die Flexibilität der Gebäudetypo-
logie auf. Je nach Marktbedürfnis können die Grundrisse 
weiterentwickelt und abgestimmt werden. Dabei sehen wir die 
grosse Vielfalt der Wohnungstypen als Qualität und Mittel zur 
Steigerung der Vermietbarkeit.

Erläuterungen
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Berechnungen
Ausnützngsziffer 1.80

Wohnungsspiegel
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Berechnungen

EErrmmiittttlluunngg AAnnzzaahhll FFaahhrrzzeeuuggaabbsstteellllpplläättzzee mmiinniimmaall -- mmaaxxiimmaall

TToottaall GGrreennzzbbeeddaarrff 113399..77 3355..55 4477..66 222222..88

MMaassssggeebbll.. BBeeddaarrff 9977..88 115533..77 1166..00 3322..00 2233..88 4477..66 == 113377..66 223333..33

ÖÖffffeennttlliicchheerr GGeessttaallttuunnggssppllaann BBaannddwwiieess SSüüdd,, BBeessttiimmmmuunnggeenn,, AArrtt.. 55..22::
""

MMaaxxiimmaall zzuulläässssiigg:: 9988 1166 2244 == 113388

PPllaannuunnggssssttaanndd üübbeerraarrbbeeiitteetteess RRiicchhttpprroojjeekktt 0044..0044,,2244 113344

04 4

EErrmmiittttlluunngg AAnnzzaahhll FFaahhrrzzeeuuggaabbsstteellllpplläättzzee mmiinniimmaall -- mmaaxxiimmaall

TToottaall GGrreennzzbbeeddaarrff 113399..77 3355..55 4477..66 222222..88

MMaassssggeebbll.. BBeeddaarrff 9977..88 115533..77 1166..00 3322..00 2233..88 4477..66 == 113377..66 223333..33

ÖÖffffeennttlliicchheerr GGeessttaallttuunnggssppllaann BBaannddwwiieess SSüüdd,, BBeessttiimmmmuunnggeenn,, AArrtt.. 55..22::
""

MMaaxxiimmaall zzuulläässssiigg:: 9988 1166 2244 == 113388

PPllaannuunnggssssttaanndd üübbeerraarrbbeeiitteetteess RRiicchhttpprroojjeekktt 0044..0044,,2244 113344

04 4

EErrmmiittttlluunngg  AAnnzzaahhll  FFaahhrrzzeeuuggaabbsstteellllpplläättzzee    mmiinniimmaall  --  mmaaxxiimmaall

TToottaall  GGrreennzzbbeeddaarrff   113399..77   3355..55                                4477..66    222222..88

MMaassssggeebbll..  BBeeddaarrff   9977..88    115533..77    1166..00    3322..00    2233..88    4477..66    ==            113377..66        223333..33   

ÖÖffffeennttlliicchheerr  GGeessttaallttuunnggssppllaann  BBaannddwwiieess  SSüüdd,,  BBeessttiimmmmuunnggeenn,,  AArrtt..  55..22::
""

MMaaxxiimmaall  zzuulläässssiigg::                   9988                                1166                                    2244                                      ==                    113388                

PPllaannuunnggssssttaanndd   üübbeerraarrbbeeiitteetteess  RRiicchhttpprroojjeekktt  0044..0044,,2244    113344  

04 4

Gilt für Projekt Az 1.84 und Az 1.87

Autoabstellplätze Nebenräume

Veloabstellplätze
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Anhang – Wettbewerbsprojekt
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Anhang – Wettbewerbsprojekt
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Anhang – Wettbewerbsprojekt
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